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> Interna

Franz Josef Steiner

Bei der Hauptversammlung des Bioforums
Schweiz am 6. Juli 2024 wurde der
Gastgeber auf der Alp Hummel, Franz Steiner,

einstimmig neu in den Vorstand gewählt.
Hier stellt er sich vor. Die ebenfalls neu in
den Vorstand gewählte Rosmarie Hämmer-
le wird sich in der nächsten Ausgabe
vorstellen.

Ich bin Franz Josef Steiner, Jahrgang
1954, Bürger von Alpthal SZ. Meine beruflichen

Tätigkeiten: Freelancer am FiBL,
allgemeine Beratungen für Bio- und Umstellbetriebe,

Arbeiten auf der Alp, Mitarbeit
bei der Ausarbeitung der Bio Suisse

Auslandsrichtlinien in deren Markenkommission

Import (MKI). Vorstand Biofair
Schweiz, Senior Berater bei Swissherbs

(www.swissherbs.org, nicht der gleichnamige

Händler).

Wegen der Amtszeitbeschränkung von 16

Jahren, bei mir bis Ende 2024, bei der MKI
habe ich gerne zugesagt, beim Bioforum
im Vorstand mitzuwirken. Und das Wichtigste:

Die Wertvorstellungen des Bioforums

decken sich mit meinen. Dank meiner

langen beruflichen Tätigkeit glaube ich '

auch, fachlich zur Weiterentwicklung des

Bioforums mithelfen zu können.

Lebenslauf: Ich bin aufgewachsen auf
einem landwirtschaftlichen Betrieb der

Bürgergemeinde Oberägeri ZG, als ältestes von
12 Geschwistern. Meine Eltern führten
damals den Betrieb mit Milchvieh und Obstbau.

Lehre als Landwirt, Landwirtschaftliche
Schule, im Sommer Älpler in den Kanton
Graubünden und Glarus, Ausbildung zum
Tropen-Agrotechniker am Tropeninstitut in
Basel, Praktikum in Kanada.

Von 1979 bis 1992 verschiedene Einsätze

als landwirtschaftlicher Experte für Private

und für die DEZA auf Borneo, Sumatra

und Java in Indonesien, auch in Peru und

Venezuela.

1993 bis heute: Aufbau des Projekts Orang
Utan Kaffee in Sumatra, Ausbildung der

Bio-Kontrolleure vor Ort. Laufend
Kontrollen - Audits für die Bio Suisse im
Ausland.

1997 bis 2018 Inspektor und Zertifizierer
bei der Bio Inspecta, davon die ersten zwei
Jahre noch beim FISi-Kontrolldienst. Ab

neu im Vorstand

1999 Mithilfe beim Aufbau des Bio-Wei-
derind-Programmes, Pionierbetrieb meines

Bruders Meinrad in Gross-Einsiedeln.
Seit 1984 verheiratet mit Mariati Masni,
eine Indigene aus Borneo in Indonesien. 3

Kinder: Erich 1985, geb. in Lima in Peru,

Priska, 1989 geboren in Jakarta in
Indonesien, und Daniel, geb. 1993 in Einsiedeln.

Unsere Umgangssprache zu Hause

ist meistens die indonesische Nationalsprache,

manchmal auch Spanisch und
natürlich Schwyzerdütsch.
Warum engagiere ich mich für den
Biolandbau und jetzt besonders für das

Bioforum? Nachhaltiger rücksichtsvoller
Umgang mit der Natur haben ich und

meine Geschwister von unseren Eltern
und insbesondere der Mutter in die Wiege

gelegt bekommen. Das Grosse Kräuter-
heilbuch von Kräuterpfarrer Künzle war
immer griffbereit in der Küche.
Lindenblütentee war in Stoffsäcken in mehreren

Schränken vorrätig. Vom grossen Baum
auf dem Betrieb schnitt unser Vater jeweils
die Äste mit den meisten Blüten ab, damit
wir diese ablesen konnten. Als Mittel
gegen Motten legte die Mutter die Orchideenart

Männertreu (Nigritella rubra) in die

Kleiderschränke. •

Franz JosefSteiner Foto: zVg

Links: biofairschweiz.ch, www.fibl.org/de/
ueber-uns/team/steiner-franz-josef https://
www.igbioweidebeef.ch/images/pdf/Refe-

rat_FiBL_Welche_Zukunft_Weidemas t-

avec_compression.pdf www.swissherbs.

org/about-swissherbs/advisors

Facts und Figures

Kommt die Hauptversammlung, sind jährlich

die Zahlen ein wesentliches Thema.

Zahlen des Jahresabschlusses, Zahlen der

Mitglieder des Bioforum, Zahlen der
Zukunft. Für 2023 vermeldet der Geschäftsführer,

welcher den Jahresabschluss

erstellt, dass es bei einer Bilanzsumme von
knapp Fr. 75'000 mit dem Verlust von Fr.

54.02 doch ein eher kleiner ist.

Durch den Beschluss der kleinen Anhe-

bung des Mitgliederbeitrages um Fr. 5 Fr.

resp. 5 EUR sind die Beiträge von 2022 auf
2023 nur noch leicht zurückgegangen: von
49'000 Franken auf 46'000 Franken (dabei

sind die Mitglieder aus der Schweiz mit
denen von Deutschland, Österreich miteinander

verrechnet worden).
Wer zwischen den Zeilen lesen kann,

merkt, dass die Mitgliederzahlen somit
leicht zurückgehen. Das kann traurig
machen. Allerdings ist damit nur eine Wahrheit

gesagt: es gibt Kündigungen, ja. Aber
ebenfalls gibt es Neuanmeldungen. Junge

Frauen und Männer aus der Landwirtschaft,

welche das Bioforum neu unterstützen.

Hier möchten wir weiter wachsen und

schönere Zahlen präsentieren. In diesem

und nächstem Jahr.

Mit meiner Stelle von 20-25 Stellenprozenten

ist mir dieser Aufwand für Neuwerbungen

nur schwer alleine möglich.
Zweites zwischen den Zeilen lesen: die

Unterstützung für das Weiterkommen des

Bioforums liegt bei uns allen, welche das

Bioforum tragen. Neue Leute ansprechen,

welche das Kultur und Politik lesen könnten

(mit einem Versand von Kidtur und Politik
bietet die Geschäftstelle jederzeit gerne
Hand), Menschen einladen zu Anlässen wie
dem Bioforum Fokus Tag (welcher mit der

Themenwahl bewusst aktuelle Themen

nachgeht und einfach zugänglich ist).
Werbung ist das grosse Stichwort, das nicht in

Form von Geld sondern vielmehr von uns

allen gelebt werden darf, kann, soll.

Vielen Dank an alle, welche den Aufrufbis

hierher gelesen haben. Ich bin sicher, dass

wir das Bioforum auch in den nächsten 50

und bedeutend mehr Jahren (in veränderten

Form) brauchen, um die vielen Dinge
in der Welt weiterhin anzusprechen. Helfen

Sie mit dabei? (LP).
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